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veimkebr des „Grat Zeppelin "
Glückliche Landung in FriedrichShaf «»

WTB . Friedrichshafen . S8 . März . <Tel . > Um 10.17
Uhr ist das Luftschiff „Graf Zeppelin " nach ungefähr 81-st u n -
biger Fahrt von seinem Orientflug zurückgekehrt und
> tatt gelandet . Um lv .4« Uhr lag das Lastschiff wieder
wohlbehalten in der Halle .

*
Das Luftschiff hat am Mittwochvormittag von Athen aus

westtichen Kurs eingeschlagen , so daß der Besuch der Balkan »
Hauptstädte ausfiel . Sowohl in Bukarest wie m Konstan -
tmopei und Belgrad waren Empfangsvorberettungen getrof -
fett , und deshalb herrscht jetzt dort Enttäuschung . Mittwoch
nachmittag wurden Korfu , um 4 Uhr nachmittags Ragusa
passiert . Dann ging die Fahrt nördtich über Bosnien und
Kroatien nach Ungarn . Halb 6 Uhr abends befand sich das
Luftschiff füduch Agram . Di « westungarische Stadt Kaposvar
wurde gegen 11 Uhr nachts passiert . Heute , 3 Uhr früh ,
er chien oas Luftschiff über Wien .

ou Wien flog das Luftschiff über Linz , das heut « um 6 Uhr
morgens passiert wurde , die Donau entlang . Gegen 7 Uhr
morgens wurde die bayerische Stadt Mühldorf a . In » über -
flogen . München wurd « 7 .40 Uhr morgens in geringer Höhe
bei leichtem Regen passiert . Bei dem dunstigen Wetter und
den tiefhängenden Wollen war das Luftschiff nur in seinen
Umrissen erkennbar . 8 .26 Uhr traf „Graf Zeppelin " über
Augsburg ein .

^ as Lustschiff überflog uin ö Uhr Ulm und nahm dann
Stiojtung nach Friedrichshafen . Um 9.40 Uhr wurde das Luft -
schiff über dem Luftschiffhafen in Friedrichshafen gesichtet
und schickte sich zur Landung an .

Der Besuch Wiens
MTB . Wien , 28 . März . ( Tel . ) Das Zeppelinluftschiff hat

um 'A3 Uhr früh die österreichische Grenze in der Richtung
von Preßburg passiert und um 8 Uhr die Stadt Wien über -
flogen . Die Ankunft des Luftschiffes wurde aus dem Türmer -
zimmer des Stephansdomes durch Lautsprecher der mehr -
tausendköpfigen Menge , die trotz de? Regens auf dem Ete -
phansplatz ausgeharrt hatte , verkündet . Äls der „Graf Zep -
pelin " in etwa 400 Meter Höhe , an der lichterstrahlenden Gon -
vel deutlich erkennbar , in langsamer Fahrt dahinzog , begrüß -
ten ihn stürmische Heil - und Hochrufe , bis das Luftschiff als -
bald in westlicher Richtung den Blicken entschwand . Es wur -
den funkentelegraphische Grütze ausgetauscht .

Selbsthilfe de ? Nordmark - Bauern
Nach monatelangen Verhandlungen ist die Fleischwarenfabrik

P . Rasch in Schleswig , ein Unternehmen mit einem jähr -
lichen Umsatz von 3Vi Millionen Reichsmark , in die Händeder unter dem Namen Bauernhand - A .- G . wirtschaftlich or -
ganisierten Bauernschaft des Kreises Schleswig übergegan -
gen . Damit ist die Äauernhand -A . - G . in der Lage , die ge-
samte Verwertung von Lebendvieh , Butter , Milch und Eiern
im Interesse der Bauernschaft des Kreises Schleswig zu regu -
lieren . Der Vorsitzende der neuen Bauernhand -A . - G .,
H . Tönusen , teilte mit , dah die Beschaffung der notwendigenBarmittel (man spricht von 800 000 Ml ) nur dadurch mög¬
lich geworden sei. dag dem Plane vom Reichsernährungs -
Ministerium wie auch vom preußischen Landwirtschaftsmini -
sterium volles Verständnis entgegengebracht wurde .

Abschied des Reichsgerichtspräsidenten ans Leipzig . Im
Festsaal seiner Dienstwohnung in Leipzig nahm Mittwoch
nachmittag Reichsgerichtspräsident De Simons von den Mit -
gliedern des Reichsgerichts , der Reichsanwaltschaft und der
Rechtsanwaltschaft Abschied. Er gedachte des ersten Reichs -
Präsidenten Ebert und des Reichsjustizministers Radbruch ,die ihn an diese Stelle berufen haben . SenatspräsidentDt Struckmann und Ministerialrat Franzen antworteten .

Di « Rotlag « des besetzten Gebiets . Eine vom Oberpräsi -
denten für die Rheinprovinz herausgegebene Denkschrift über
die besetzten preußischen Gebiete weist u. a . auf die Notlageder Fremdenindustrie durch den Personalausweiszwang , aufdie Absatzstockungen in der Landwirtschaft und auf den Rück-
gang der Produktion in der Industrie hin . Die Denkschriftschlägt eine Reihe von Maßnahmen vor , die sich insbesondere
auf den Bau von Eisenbahnen , auf Maßnahmen zugunstendes Winzerstandes sowie auf eine geeignete Fürsorge fürdas Aachener Wirtschaftsgebiet erstrecken .

Das 7vvjährige Jubiläum der Stadt Stuttgart . Die Inner «
Abteilung des Stuttgarter Gemeinderats hat beschlossen, die
für 1930 vorgesehene Feier des 700jährigen Bestehen ? der
Stadt wegen der ungünstigen Wirtschaftslage bis auf wei -
teres zu verschieben .

Strafmilderung für Lembourn . Wie aus Berlin gemeldetwird , ist die Zuchthausstrafe des wegen Spionage verurteilten
dänischen Kapitäns Lembourn in eine fünfjährige Festung »-
Haft umgewandelt worden .

Der Kündigungstermin im rheinisch-westfälischen Bergbau .Die von den Gewerkschaften in einem Schreiben an den
Zechenverband des rheinisch - westfälischen Bergbaues ausge -
sprochene Kündigung des Lohnabkommens tritt — wie ausEssen gemeldet wird — am ZV . April d . I . in Kraft .

Bischof Brent + . Der protestantische Bischof von New York,D . Charles Henry Brenig der sich auf einer Reise nach Vene -
dtg befand , ist in Lausanne im Alter von «7 Jahren an einem
Herzschlag verschieden . Während des Krieges war Brent Feld -
kaplan der amerikanischen Truppen in Frankreich .

Letzte Nachrichten
Die V«riser Konferenz

Nicht« Entscheidendes vor Ostern zu erwarten
WT« . London , 28. Mär, , über di« Pariser « er -

Handlungen meldet der Pariser Korrespondent der
„Times " u. Da noch kein « Seite ein b «stimmt«s Angebot
gemacht hat, ist auch di« Annahm « nicht berechtigt, daß di»
Aussichten für ei» erfolgreiches Ergebnis geringer sind, al »
in der porige« Woche . Aber Privatbesprechungen ,
dt« sich unbegrenzt « Zeit in di« Läng « ziehen, könnten mog-
licherw«ise da» bisher Erreichte wieder zunichte machen. Da »
her nähert fich der Augenblick, wo der Borsitzend« d«S Aus -
schnffes oder eines seiner führeuden Mitglieder es wünschens -
wert finden wird , diesem Stadium ein Ende zu machen und
tu einer Bollsitz un « des Ausschusses um ei» endgültige »
Angebot zu ersuchen. Dieser Augenblick wird aber schwer -
ltch » or Ostern eintreten , vielleicht überhaupt nicht.

4°
MTB . Pari », 28. März . Die Moraenpresse ist offenbar

einheitlich informiert , denn sie will berichten können , daß
Dr. Schacht nach seinem Urlaub aus Berlin positive Vor -
schlage, die als eine Grundlage für eine Diskussion über die
Höhe der Reparationszahlungen angesehen werden könnten ,
nicht gemacht habe . — Nach dem „ Matin " sei Owen Aoung
von den Delegierten ein längeres Memorandum überreicht
worden , in dem sie nochmals ihre Forderungen und di«
Grenzen der möglichen Konzessionen auseinandersetzen . Da
die Delegierten heute in die Ferien gehen , wurde von Owen
Uoung nach Kenntnisnahme der Noten der alliierten Delega -
tionen beschlossen, unter seiner eigenen Verantwortung ein
zweites Memorandum aufzusetzen , das er der deutschen Dele -
gation heute vorlegen werde . Er werde Dt Schacht daran
erinnern , daß alle Welt darüber einig sei, daß diese Schuld
gedeckt werden müsse , mid daß andererseits die Alliierten ein -
mütia ihre Forderung betr . den Reparationsbetrag aufrecht
erhielten .

Der griechisch-südslavische Freundschaftsvertrag
WTB . Belgrad , 28. März . (Tel . ) Der griechische Minister

des Äußern , Karapanos , und der stellvertretende südslawisch «
Minister des Äußern , Kumanudi , unterzeichneten gestern mit¬
tag im Ministerium des Äußern einen Freundschafts - und
Bergleichsvertrag . In einem darüber ausgegebenen Kommu -
nigue heißt es u . a . :

In dem Vertrag verpflichten sich die beiden Parteien , sich
gegenseitige Unterstützung und herzliche Zusammenarbeit zur
Aufrechterhaltuug der durch den Friedensvertrag , dessen Mit -
Unterzeichner die beiden Staaten sind, hergestellten Sachlage
zu gewähren . Die vertragschließenden Parteien verpflichten
sich, in keinem Falle zu kriegerischen Aktionen gegeneinander zu
areifen , sondern jede ebwa zwischen ihnen auftauchende Streit -
frage auf friedlichem Wege zu regeln . Der Vertrag ist für
fünf Jahre abgeschloffen .

Der »Im alone"-Zwifchenfall
WTB . London . 28 März (Tel .) Reuter meldet aus Re «

Nor ? : Nach einem Telegramm aus Delize (Britisch -Honduras )
hat der dortig « amerikanische Konsul , Taggari , gestern um
polizeilichen Schutz ersucht , weil große Erregung über die
Versenkung des Schoners „J 'm alone " durch ein amerikani¬
sches Küstenwachtschiff herrscht . Zwei Mann der Besatzung
des versenkten Schiffes stammten aus Belize .

Aus Washington meldet Reuter : Hier besteht allgemein der
Eindruck , daß , welches Ergebnis auch die Untersuchung der
Versenkung haben wird , eine Revision oder zum mindesten
eine deutlichere Auslegung der Abmachungen über die Bc -
kämpfung des Alkoholschmuggels zwischen den Vereinigten
Staaten und Großbritannien bzw . den britischen Dominion »
dringend notwendig ist.

Räumung Schantungs durch Japan
WTB . Tokio, 28. März (Tel . ) Nach dem Eintreffen der

Nachricht von der Unterzeichnung des japanisch -chinesischen
Übereinkommens über die Beilegung des Zwischenfalles in
Tsinanfu hat der japanisch « Generalstab den Kommandeur der
japanischen Truppen in Schantung telegraphisch angewiesen ,
mit den Vorbereitungen für « in« vollständig « Zurückziehung
der japauischrn Truppen zu beginnen . Man nimmt an . daß
der erste Rücktransport anfangs Mai von Tsingtau abgehen
wird , und daß die Räumung bis Ende Mai durchgeführt fein
dürfte .

Die nächst « Tagung de» vorbereitenden Abrüstung »«» »«
fchussr » beginnt am 18 . April in Genf .

Der Bau der päpstliche» Paläste . Der Papst hat den kürz -
lich zum Intendanten der päpstlichen Paläste ernannten In -
genieur Pofst empfangen . Er unterbreitete die endgültigen
Baupläne für die auf dem Gebiete der „liitta del i -nicano "

vorgesehenen Bauten . Die Bauarbeiten werden nach Ostern
beginnen . Mit dem Abbruch mehrerer Häuser wurde bereit ?
begonnen .

Der indische Ratioualistenführer Gandhi wurde in Kalkutta
wegen einer am 4 . März abgehaltenen nationalistischen
Kundgebung , die sich gegen den Gebrauch ausländischer Er -
zeugnisse richtete , zu einer Geldbuße von einer Rupie ver -
urteilt . Vier anderen Angekalgten wurde dieselbe Geldbuße
auferlegt . Gandhi hatte am 4 . März in einem öffentlichen
Park Stoffe ausländischer Herkunft verbrannt .

Mirtsckattlicke Nmsckau
Die neue« Lohubeweguuge « — Waggon - und Qikoinotiv.

bau — Aus der Gas- und Elektrowirtschast
In den Monaten März , April und Mai laufen in

Deutschland Tarifverträge für rund 3 Millionen Arbei-
ter ab. so daß wir trotz der schwierigen Wirtschaftslage
mitten in neuen Auseinandersetzungen über Lohnforde-
rungen stehen. Verschiedentlich, zum Teil durch freie
Vereinbarungen , wie im Buchdruckgewerbe , zum Teil
auf Grund von Schiedssprüchen, wie im oberschlesischen
Bergbau und in Hamburg (Hafen), bei Mansfeld (Kup-
fer) , ist man zu Einigungen gekommen. In anderen, auch
badischenIndustriezweigen ist alles noch in der Schwebe.
So sind vorerst die in Oeynhausen geführten Verhand-
lungen in der Zigarrenindustrie gescheitert , ebenso die
Verhandlungen in der Schwarzwälder Uhrenindustrie,
während es in der badischen Textilindustrie bereits zum
Abschluß eines Manteltarifvertrags gekommen ist . Ge-
kündigt ist auch das Abkommen in der Pforzyeimev
Schmuckwarenindustrie . Dieser Tage ist die Kündigung
des Lohnabkommens im Ruhrbergbau zum 1 . Mai durch
die Arbeitnehmer erfolgt , so daß dort nach der mühseligen
Beilegung des Konflikts in der Eisenindustrie neue Aus ,
einandersetzungen in Gang kommen. Den Arbeitern dey
Reichsbahn , die Lohnaufbesserungen verlangt haben, ist in»
der letzten Woche erklärt worden, daß diese bei der finan -
ziellen Lage der Reichsbahn unmöglich seien. Ebenso lehnt
die Reichspostverwaltnng die Lohnforderungen der Post -
arbeiter ab.

Wenn jetzt auch die abnormen Zahlen der Arbeits -
losigkeit absinken, ist es doch tatsächlich so . daß viele Be -
triebe aus Absatzmangel überhaupt oder weil sie mit
der unter billigeren Löhnen und Abgaben arbeitenden
Auslandskonkurrenz nicht mitkommen können , notleidend
geworden sind . Aber es steht noch ganz dahin, wie sich
die Abnahme der Arbeitslosenzahlen fortsetzen wird, nach-
dem die durch die Kälte stillgelegten Betriebe wieder in
Gang gekommen oder die Saisonarbeiter wieder in di«
Produktion eintreten . Demgemäß liegt auf den Ver»
Handlungsführern beider Seiten eine große Verantwor -
tung , der sie nur gerecht werden können, wenn die Ver-
Handlungen ausschließlich auf der Basis der tatsächlichen
Wirtschaftsmöglichkeiten geführt werden. Ohne Schädi-
gung des einzelnen Wirtschaftszweiges und der Gesamt-
heit können nur wirtschaftlich tragbare Löhne erstrebt
und gewährt werden . Daß die Arbeitslosenversicherung
bereits mit über 400 Millionen in der Schuld des
selbst in schwierigster Finanzlage befindlichen Reichs steht
und schon aus rein finanziellen Gründen eine Reform
unaufschiebbar ist, ist ein ernstes Notsignal .

*
Ähnlich wie die Lokomotivindustrie hat sich auch di«

Waggonbauindustrie bereit erklärt, der Reichsbahn, falls
sie größere Waggonaufträge erteilen würde, den Kauf-
preis für einige Zeit zu stunden. Es wird dabei an
einen Austrag im Werte von rund 100 Millionen ge¬
dacht . Die Kreditierung soll mit Hilfe einer von der
Wagenbauvereinigung bei den Großbanken aufzuneh-
Menden und nach Maßgabe der Reichsbahnquoten auf di«
einzelnen Fabriken zu verteilenden Sammelanleihe er-
folgen . Über diese Angelegenheit schweben gegenwärtig
mit der Reichsbahn Verhandlungen .

Von einem Weiterkommen in der Frage der Ver-
schmelzung der beiden badischen Waggonfabriken hört
man nichts . Zuletzt erklärte Rastatt in seinem Ge-
schäftsbericht, es stehe finanziell günstiger da als Hei-
delberg und sei für sich allein in der Lage, die ganz«
badische Quote der Reichsbahnaufträge abzuwickeln .
Diese beträgt für Heidelberg 3,5 Proz ., für Rastatt
1,1 Proz . , wobei letzteres allerdings erklärt hat , daß bei
der Berechnung ein Irrtum unterlaufen sei und Rastatts
Anteil mindestens 1,7 Proz . betragen müsse , über die
Sanierung von Fuchs, Heidelberg, ist noch keine Ent -
scheidung gefallen . Die für die vergangene Woche an-
gesetzte Generalversammlung mußte vertagt werden, da
die Stadt Heidelberg über die von ihr verlangte Kredit-
hergäbe von 1,2 Millionen noch nicht schlüssig werden
konnte.

Mit der bekannten Petition der Lokomotivindustrie
hat sich dieser Tage der Verkehrsausschuß des Reichstag»
befaßt und sie dem Reichstag zur Berücksichtigung über-
wiesen . Die Reichsregierung soll die Reichsbahnverwal-
tung ersuchen, der sie regelmäßig beliefernden Jndustri «
Aufträge in solchem Umfang und so gleichmäßig ztz



« teilen , daß wemsstens ein Grundstock an Beschäftigung
für die in Trage kommenden Industriezweige gewähr -
leistet wird . In dein Beschlutz, der natürlich die gleiche
Bedeutung sür den Waggonbau hat , heißt es weiter ,
daß bei der Finanzierung der Liefertingen durch den
Lieferanten alle möglichen Erleichterungen gewahrt wer¬
den sollen .

*
Die Südwestdeutsche Gas A. - G. in Frankfurt a . M .

hat ihr Aktienkapital auf 1 Million Reichsmark erhöht ,
um nun auch an die praktische Arbeit gehen zu können .
Dabei wird es sich vor allem um die Inangriffnahme
der Fernleitungen handeln , die freilich viel größere
Summen erfordern . Die vor etwa einem Jahr gegrün -
dete Gefellfchast strebt bekanntlich die Zusammenfassung
der Gasversorgung Südwestdeutschlands an . Dabei
stellt sie auch einen Zusammenschluß und eine Einheits -
front von Städten und Kreifen dar , welche deren Jnter -
essen gegenüber den großen Ferngasplänen der Ruhr -
zechen wahrnimmt , ohne diese Pläne allgemein und
überhaupt zu bekämpfen . Bisher gehören der Süd -
westdeutschen Gas A .-G . außer Frankfurt a . M . , Offen -
dach , Hanau , .Wiesbaden und Ludwigshafen , die badi -
fchen Städte Mannheim , Karlsruhe , Heidelberg und
Pforzheim an . Mannheim hat nun dem Beschluß zum
prinzipiellen Beitritt , der auch bereits in Karlsruhe
im Februar geschah , den Beschluß folgen lassen , sich mit
200 000 Reichsmark — 20 Proz . zu beteiligen . Auch mit
den hessischen Städten , die sich zu einer besonderen Gas -
fernversorgungs -A . -G . (Hekoga ) zusammengeschlossen
haben und mit Württemberg (Stuttgart ) werden die
Verhandlungen fortgesetzt .

Man strebt außer einem zusammenhängenden Gas -
Versorgungsnetz auch die Aufteilung der Gebiete in
Gruppcnversorgungen , die von den einzelnen großen
Gaswerken ausgeht , an und ist eventuell bereit , Zusatz-
gas für die Spitzendeckung aus dem Ruhrgebiet zu be -
ziehen . Man wendet sich also gegen eine zentrale und
direkte Gasversorgung aus dem Ruhrgebiet und eine
Stillegung der großen kommunalen Gaswerke , welche
die Gemeinden in ihrer Hand behalten wollen . Man
begründet dies damit , daß man im anderen Fall früher
oder fpäter mit einer Monopolstellung der privaten
Nuhrzechen zu rechnen hätte , und auch damit , daß die
Städte die Überschüsse aus ihren werbenden Betrieben
dringend brauchen .

*
Im Ruhrgebiet bestehen seit längerein Pläne , ein

eigenes elektrisches Großkraftwerk der Ruhrzechen zu
schaffen, um gewisse, sonst schlecht verwendbare Kohlen -
sorte » auszunutzen . Bisher bestehen dort die großen An -
lagen des Rheinisch -Westfälischen Elektrizitätswerks und
der Vereinigten Elektrizitätswerke Westfalens , an denen
auch öffentliches Kapital beteiligt ist . Der Plan der
Ruhrzechen berührt naturgemäß insbesondere das
R .W .E . , daT zum Teil auf der rheinischen Braunkohle ,
zum Teil auf in eigenen Gruben geförderter Steinkohle
aufgebaut ist , und bekanntlich mit den badifchen und
Schweizer Kraftwerken durch die große Nord -Süd -Lei-
tung in Verbindung steht . Die Aussichten des Elektro -
Projekts der Ruhrzechen werden nicht günstig benrteilt ,
zumal auch kostspielige Fernleitungen gebaut werden
müßten .

Das R .W .E . will sich bekanntlich auch an der Gründung
der schweizerischen „A. - G. Aarewerke " beteiligen , welche
in zwei Kraftwerken , bei KlingiOn und Wildegg -Bruck,
mit 32 000 bzw . 43 000 PS . die Wasserkräfte der bei
Waldshut in den Rhein fließenden unteren Aare aus -
nutzen sollen . Sie will 30 Proz . des Aktienkapitals von
30 Millionen Franken übernehmen , der Kanton Aar -
gan 35 Proz . , das übrige verschiedene schweizerische
Elektrizitätsgesellschaften . Die gesamte , von der Schweiz
nicht beanspruchte Kraft soll durch das R .W .E exportiert
werden ; doch bestehen noch Schwierigkeiten , die nament -
lich von den Nordostschweizerischen Kraftwerken kommen .

*
Die bayerischen Großkraftwerke Bayernwerk A .-G .

(ganz im Besitz des bayerischen Staates ) , Mittlere Isar
nnd Walchensee verteilen wieder 4 Proz . Dividende .
Das Bayernwerk , in dessen Besitz lediglich die Leitungen
nnd Umspannwerke sind , erhöhte sein Kapital um 12
auf 18 Millionen "

, die Mittlere Isar ihres um 9 anf
27 Millionen (für den im Sommer fertig werdenden
zweiten Ausbau ) , das Kapital des Walchenseewerks be¬
trägt unverändert 3 Millionen . Daß die Eigenkapitalien
der bayer . Großkraftwerke im Vergleich zu den schwei -
zerischen so gering sind , liegt auch daran , daß sie zum
großen Teil in der Inflationszeit erstellt wurden . Über
das Umspannungswerk Aschaffenburg stehen auch die
bayerischen Großkraftwerke mit dem R .W .E . in Verbin -
dung , das ihnen bei der großen Stromklemme dieses Win -
ters mit Dampfstrom aushalf . Zur Spitzendecknng ist in
Bayern jetzt in der Oberpfalz , bei Schwandorf , der Bau
eines Dampfkraftwerks im Gang , daD auf den dortigen
Brannkohlenvorkommen fnßt . Die bayerischen Großkraft¬
werke konnten im Berichtsjahr 93,6 Proz . der Wasserdar -
bietung ausnutzen , sie haben 686 Millionen Kilowatt -
stunden erzeugt . Der weitere Ausbau der bayerischen
Wasserkräfte ist im Gang , so außer dem zweiten Ausbau
der mittleren Isar , der der unteren Jller und dreier
Kleinkraftwerke . * ♦

Die beiden belgischen Flieger Vandevelde und Aarden , di »sich auf einem großen Etappenflug nach Belgisch -Kongo befan -den stürzten mit ihrer Maschine infolge eines Motorschadensin Barzelona ab . Beide Flieger wurden schwer verletzt , derApparat ging in Trümmer .

Das französische Srdensgesetz
Acht Vertrauensvoten für Poincart

Die französische Kammer hat - am Mittwoch die ersten der
neun Gesetzentwürfe zur Wiederzulassung von religiösen Or -
duisgrsellschasten mit *625 gegen 255 Stimmen angenommen ,
nachdem die Regierung in ^>er Vormittagsitzung dreimal , und
in der Nachmittagsitzung viermal gegen die Abändern ngs °
antrage der Sozialisten und Radikalen die Bertrauensfrage
gestellt hatte . Die Abänderungsanträge bezogen sich vor allem
auf die Kontrollrechte der Regierung über die zugelassenen
Ordensgesellschaften u . a . m . — In einer Nachtnknng wird
über die übrigen Gesetze beraten werden .

*
WTB . Paris , 28. März . (Tel . ) Tie Kammer hat in ihrer

Nachtsitzung , die kurz nach Mitternacht zu Ende ging , die Be -
ratung der Kongregationsvorlage noch nicht beenden können .Bis jetzt sind die Gesetzentwürfe über acht Missionsgesellschaf -
ten verabschiedet worden . Heute nackinittag soll über die
nennte Missionsgesellschaft und über die Diözefanen beraten
werden . Im Verlaufe der Nachtsitzung stellte die Regierungeinmal die Bertrauensfrage gegen einen radikalen Abände -
rungsantrag , der mit 321 gegen 260 Stimmen abgelehntwurde . Das Stimmenverhältnis für die Annahme der Be -
stimmungen über die einzelnen Kongregationen war das
gleiche wie bereits in der gestrigen Pormittags - nnd Nach-
mittagssitzung .

Die Kammer hat ohne Debatte die Sondcrpenfion für die
Witwe des Marschalls Foch von 100 000 Frauken , die auf die
Enkelkinder bis zu deren Großjährigkeit vorerblich ist, ange -
nominell .

Die Angestelltenvcrfichcrung
Eine Milliarde Vermögen

Nach dem Gericht über das Geschäftsjahr 1928, den jetzt das
Direktorium der Reichsverficherungsanstalt für Angestellte vor -
legt , läßt sich ermessen , in welchem Maße die Leistungen dieses
Versicherungsträgers in> letzten Jahr gestiegen sind . Am St .
Dezember 1928 liefen 72 751 Ruhegelder gegen 60 926 Ende
1927, daneben 10 245 Kinderzuschüsse gegen 8145 , ferner 46 459
Witwen , und Witwerrenten gegen 39 523 und 30 513 Waisen -
renten gegen 27 363 . Der Gesamtaufwand für Rentenleistun -
gen betrug 105 Millionen Reichsmark . Die Zahl der Anträgevon Versicherten auf Heilverfahren stieg auf 106 788 gegen92 794.

Besonders interessant ist ein Blick in die Bilanz der Ange -
stelltenversicherung . Denn er zeigt , irelche riesigen Beträge sich
wieder bei den Nersicherungsinstitutcn angesammelt haben .Das Vermögen der Reichsanstalt beträgt nämlich bereits eine
Milliarde . Es ist im letzten Jahr um fast eine Viertelmilliarde ,
nämlich um 268,2 Millionen Reichsmark angewachsen . Die
Beitragseinnahme betrug 317 Millionen Reichsmark gegenüber280 Millionen im Jahre 1927. Dieses große Vermögen ist mit
ungefähr 203 Millionen in Wertpapieren angelegt , 357 Millio -
nen waren als Darlehen an Reich, Länder und Gemeinden ,aber auch an gemischtwirtschaftliche Unternehmungen ausge -
liehen . Fast ebensoviel , nämlich 352 Millionen , ivaren in
Hypotheken festgelegt . Dazu kommt neben einer aufgewer »
teten Vermögensanlage noch ein nicht unerheblicher Grund -
besitz im Werte von 8,7 Millionen Reichsmark . Das gesamte
Inventar steht mit einer Reichsmark zu Buch.

Die Verwaltungskosten beliefen sich auf 11,3 Millionen
Reichsmark . Die große Bedeutung der Angestelltenversiche -
rung gehtauch daraus hervor , daß die Zahl der Versicherten anf
3,3 Millionen geschätzt wird .

Gegen die Kürzung der Reichsnberweifnngen
an die Gemeinde »

Der Präsident des Deutschen Landgemeindetages , dem über
45 000 deutsche Landgemeinden angeschlossen sind , hat gegen
die geplante Kürzung der Überweisungen aus dem Aufkom -
men an Einkommen - , Körperschaft - und Umsatzsteuer im Rech-
nungsjahr 1929 um 120 Millionen Reichsmark beim Reichs -
rat nachdrücklichst Einspruch erhoben . Er weist darauf hin ,
daß eine Kürzung der ohnehin unzureichenden Reichssteuer .
Überweisungen die Gemeinden zwingen würde , die schon jetzt
viel zu hohen deutschen Landgemeinden alle Ausgaben nach-
gewiesenermaßen bis zu mindestens 80 Proz . zwangläufig
vorgeschrieben sind , so bleibt diesen Gemeinden im Falle einer
Verminderung ihrer Einnahmen aus den Steuerüberweisun -
gen des Reichs gar nichts anderes übrig als die ihnen ver .
bllebenen eigenen Steuerquellen aufs äußerste auszuschöpfen .

Die Haftung der Gemeinden
In letzter Zeit sind mehrfach Fälle eingetreten , in denen

die Gemeinden genötigt waren , für Verluste , die ihnen durch
Verschulden leitender Beamter entstanden sind , die Haftung
zu übernehmen . Das Reichsgericht zieht die Grenzen dieser
Haftung ziemlich weit . So ist kürzlich eine Stadtverwaltung ,deren Magistrat einen auf ihn gezogenen Wechsel über 300 000
Reichsmark akzeptiert hatte , zur Zahlung verurteilt worden ,
obwohl der Einwand erhoben wurde , das Akzept des Magi -
strats sei ungültig , weil es sich um ein Anleihegeschäft der
Stadt gehandelt habe , für das die Genehmigung der Anffichts -
behörde hätte eingeholt werden müssen . Das Reichsgericht
entschied dahin , daß nicht eine Anleihe , sondern ein kurzfristi «
ger Kredit vorliege , und daß die für die Eingehung einer
Wechselverbindlichkeit erforderlichen Voraussetzungen durch die
Unterschrift des Magistrats gegeben seien , ohne daß eine Ge -
nehmigniig der Aufsichtsbehörden erforderlich gewesen wäre .

Wie Frankreich das Saargebiet erobern will
Die srauzösische Saarpropaganda beschränkt sich nicht nur

auf Frankreich , sondern bearbeitet in stärkerem Ausmaße in
neuester Zeit das Ausland . So brachten schweizerische Blät -
ter und Zeitschriften wiederholt ausführliche politische Be -
trachtungen über das Taargebiet , die restlos in französischem
Sinne gehalten waren . Man muß daraus den Schluß ziehen ,
daß von französischer Seite die Endlösung über das Saar -
gebiet vorzubreiten versucht wird . Offenbar hat diese fran -
zösische Propaganda teilweise sich aber recht ungünstig aus -
gewirkt . Jedenfalls ergibt sich das aus einer Bemerkung
des Generalsekretärs der Franko - saarländischen Handelskam¬
mer Dronart , der in einer Rede n . a . sagten Mit den Saar -
ländern im Kampfe liegen und mit ihnen Geschäft « machen
wollen sei ein Unding . Durch Angriffe und Drohungen seien
die Saarländer nicht einzuschüchtern . Jede Kundgebung der
französischeil Propaganda habe zur Folge , daß am andern
Tage ein französischer Kaufmann ausgeschaltet und ein miß -
lungeues Geschäft mehr zu verzeichnen sei. Die überwiegende
Mehrheit des französischen Volkes sei gegen jede Vergewal -
tigung des saarländischen Volkes .

Ter deutsche Kreuzer „ Berlin " ist am Mittwoch in Kiel
auszer Dienst gestellt worden .

Das englische Nnterhan » hat sich bis zum 15 . April vertagt .

Die Freiburger Lebrertagung
Die angenommene « Leitsätze

Die diesjährige Hauptversammlung des Badischen - Lehre «.Vereins in Freibnrg fand mit einer Bertreterverfammlun »am Mittwochvormittag ihren Abschluß . Zur kommenden
Vorstandswahl schlug die Bertreterversammlung die Wieder ,
ivahl der bisherigen Vorstandsmitglieder vor . Bemerkenswert
ist besonders die einstimmige Wiederaufstellung des Obmanns
Hofheinz , die mit größtem Beifall aufgenommen wurde . Zum
vorläufigen Schriftleiter der ..Badischen Schulzeiiung " wurde
Hauptlehrer Heß , Karlsruhe , gewählt . Als das Hauptereig .
nis der Tagung wird innere Klärung und die neue Befesti »
gung der Einheit des Badifchen Lehrervereins bezeichnet .

*
Aus der reichen Tagesordnung seien nur noch die Verhand¬

lungen über die Schriftfrage , den größeren Schutz der Fa .
milie und das Hanptthema , die Schule im Dienste der Volts »
nnd Bölkerversöhnung erwähnt . Die Ergebnisse der Be«
ratung fanden in folgenden Leitsätzen ihren Artsdruck :

Schriftfrage :
1 . Die Vertreterversammlung des Basischen Lehrervereinsbegrüßt die durch das Unterrichtsministerium in einer osfi -

hellen Notiz in der Tagespresse bekanntgegebene Absicht,auch in Baden eine Reform der Schrift und des Schreibunter -richts durchzuführen .
2. Der Versuch der badischen Uiüernchtsverwaltuug , eine

Reichsregelung der Schrift zu erhalten , wird unterstützt . Nur
darf diese Zuweisung der Aufgabe an eine andere Instanznicht zu einer Verschleppung der badischen Reform führen .3. Die in Aussicht gestellte Mitwirkung von Lehrern aller
Schulgattungen bei der Schriftreform , ist schon aus tech -
nischen Gründen eine Notwendigkeit ; sie sollte bei allen wich-
tigen Reformen zur «Gepflogenheit werden .4. Bis zur Durchführung dieser Schriftreform sind Ver -
suche in größerem Ausmaße zuzulassen . Insbesondere istauch die eigentätige Erarbeitung der Schrift von Antiquaüber Latein zur Deutschschrift zu ermöglichen .

Familicnschutz :
Die Vertreterversammlung des Badischen Lehrervereios

ersucht Regierung und Parlamente , der Notlage der kindcr -
reichen Familie mehr als bisher zu begegnen ,

1 . durch allgemeine Einführung einer Kinderversicherungund weitergehender Steuerermäßigung uach Zahl der Kinder ,2. durch Erleichterungen für die Benutzung der staatlichen
Bildungseinrichtungen , besonders für begabte und würdig «
Schüler , und Gewährung von Erziehungsbeihilfen ;3. durch Erhöhung und Staffelung durch Kinderzuschlügefür Beamte , nach Zahl und Alter der Kinder ;4 . durch Gewährung von namhaften Haushaltszulagen an
Beamte .

Die Schule im Dienste der Volts - und Bölkerversöhnung
Zum Vortrag des Unibersitätsprosessors Or. Dibelins wur -

den nachfolgende Leitsätze angenommen :
Der Gedanke der Menschlichkeit , sowie der Selbsterhaltungs -

trieb der Völker und ihre enge wirtschaftliche Verflochtenheit
zwingen zur Versöhnung zwischen den Gliedern desselbenVolkstums und zwischen den Nationen . Die Schule hat neben
den anderen Erziehungsmächten die Ausgabe , das heran ,
wachsende Geschlecht in diesem Geiste zu erziehen .

1 . Dem Ausgleich der inneren Gegensätze des Volkes dient
das einheitlich und organisch aufgebaute und sozial gestaltet «
Schulwesen , das jedem die Bildung gibt , die seiner Veran -
laguug gemäß ist. Soziale nnd weltanschauliche Trennungder Schüler vertieft bestehende Gegensätze . Dagegen hat die
gemeinsame Erziehung der Kinder aller Konfessionen nnd
Volksschichten , wie sie ,n der badischen Simultanschule seitüber 50 Jahren ersolgt , wohltätig hinsichtlich der inneren
Befriedigung des Volkes gewirkt . Das Leben der Schule
muß immer mehr vom Geiste echter Gemeinschaft erfülltwerden .

2 . Das Geschlecht, das die « chrecken des Krieges iil solchem
Maße kennen lernte , wie das gegenwärtige , hat die Pflicht ,die Jugend im Sinne friedvoller Verständigung zu erziehen .
Die Schnle muß deshalb Erkenntnis des deutschen Wesens
und seiner Aufgabe unter den Völkern vermitteln . Sie muß ^aber auch Verständnis erwecken für die Eigenart anderer
Völker . Im Geschichtsunterricht muß strenge Wahrhaftigkeit
auch anderen Vöjkern gegenüber Richtschnur sein . Mehr als
das vorwiegend kriegerische Heldentum ist das soziale und
ethische in edlen Vorbildern zu zeigeil . Die Friedensidee ist
zu fördern durch Wegbereitung für den auf den Rechtsgedan -
ken zu gründenden Völkerbund . Wenn Lehrbücher gegen
diese Forderung verstoßen , sind sie zu ändern . Durch inter -
nationale Zusammenarbeit zwischen den Erziehern aller Län -
der nnd Förderung des Kinderaustausches zwischen den Na -
tionen ist gegenseitiges Verständnis und Pertrauen zu er -
wecken.

3. Völkerfriede und Völkerversöhnnng können jedoch nu >
auf Gerechtigkeit aufgebaut werden . Das hat zur Voraus -
setzung , daß auch dem deutschen Volk gleiche hebensmöglich -
leiten und Sicherheitsbedingungen gewährt werden wie an »
deren Nationen und . daß auch nationale Minderheiten des
deutschen Volkstums in ihrem Lebensrecht geschützt werden .

*
Mit Dankesworten , insbesondere für die Stadt Freibürg

und für die Mitglieder des Vorbereitungsausschusses fand die
überaus zahlreich besuchte Tagung ihren Abschluß .

Das Rätsel von Jannowitz
Die Untersuchung in der Mordsache des Grafen Eberhard

zu . Stolberg -Wernigerode hat — wie aus Hirfchberg (Schle¬
sien ) gemeldet wird — noch keinerlei Klarheit gebracht . Aus -
sage steht gegen Aussage , Widerspruch aus Widerspruch häu¬
fen sich. Es taucht die Vermutung auf , daß die Angehöriger
des Hauses den Grafen Christian systematisch geschützt habe » .
Schließlich muß noch die Frage gelöst werden , ob die Ver¬
schuldung be ? Gutes ein Anlaß zum Tod gewesen sein kann .
Tatsache ist jedenfalls , daß nicht ein Pfennig Steuern rück-
ständig ist, daß aber auf dem Gut eine üypothekenlast von
500 000 RH ruht . Ein wichtiges Moment bei dem Stand der
gegenwärtigen Untersuchungen ist auch noch die Aussage des
langjährigen Hausarztes Or. Panitz , daß eine psychologisch
erklärbare Affekthandlung nach seinen Beobachtungen nnd
Ersahrungen nicht ausgeschlossen ist . Graf Christian weilte
bereits einmal in einer Irrenanstalt . Die gräfliche Familie
hat ihn trotzdem jetzt zum Majorat ^herrn ernannt .

Kolifsion eines deutschen Torpedoboots
WTB . Tahnitz , 28 . März (Tel . ) Das deutsche Torpedoboot

96 saß heute , Donnerstag vormittag aus halbem Wege zwi -
schen Trelleborg und Saßnitz zwischen treibendem Packeis fest.
Das auf feiner fahrplanmäßigen Uberfahrt befindliche schwe -
dische Fährschiff „Konnng Gustaf V " befreite es und fuhr
weiter , während das Torpedoboot in seiner Fahrrinne folgte .
HiHerbei lief es auf das Fährschiff auf und rammte es achtern .
Das Torpedoboot verbog sich dabei den Vordersteven , während
das Fährschiff anscheinend keine bedeutende Beschädigung ^ er -
litten hat . Beide Schiffe liefen kurz nach 11 Uhr in den Saß -
nitzer Hasen ein .
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vavischer JngendwanderfÄhrer 1929
Die Basischen Jugentcherbergen haben in diesem Jahr ,

ihren Jugendwanderführer unter dem Titel „Die bad'schen
Jugendherbergen in ihrer Landschaft" neu herausgegeben . In
einer Reihe von Aufsätzen werden die charakteristischen Merk-
male der einzelnen badischen Gaue dargestellt und jedesmal
auf die Jugendherbergen hingewiesen , di« in diesem Gebiet
liegen . Der Führer kann in einer großen und einer kleinen
Ausgab« von den Ortsgruppen für badische Jugendherbergen
und in den Jugendherbergen selbst bezogen werden .

Badijchc Lpartassentaguug
Tic Hauptversammlung des Badischen Sparkassen - u . Giro .

Verbandes , dem sämtliche in Baden bestehenden öffentlichen
Sparkassen angeschlossen sind, findet am 26. und 27. April
d. I . in Pforzheim statt.

Aus der badischen Industrie
Stillegungen in der badischen Zigarrenindustrie . Die Krise

in der badischen Zigarrcnindnstrie dürfte größere Formen an -
nehmen . Von den 30 Zigarrenfabriken in Hockenhejm sind lt .
„N . Bad . Lanbesztg .

" nur noch wenige in Betrieb . Auch die
seit 20 Jahren bestehende Aweigsabrii der Heilbrunner Zi¬
garrenfabrik S . A. Kahn in Meckenheim , die etwa 90 Arbeiter
und Arbeiterinncnn beschäftigte , schließt mit dem I . April
ihren Betrieb . Die Fabrikgebäude wurden von der Firma
Gebr . Ditzel , Zündholzfabrik , zum Preise von 35 000 Ml käuf¬
lich erworben . Der neue Besitzer will in dem Gebäude eine
Wichsefabrik einrichten .

Verkehrsart ! eit über politische Grenzen hinweg !
In der deutschen Südwestecke , welche als wichtigstes . Frem¬

dengebiet den Schwarzwald und Bodensee umfaßt und darüber
hinaus mit dem anschließenden Oberrhein und dem Rheinfall
bei Schaffhausen eine verkehrswirtschastliche Einheit bildet , hat
sich ein wichtiger Porgang auf dem Gebiete der Perkehrsarbeit
vollzogen .

Die seit anderthalb Jahren in Triberg gegründete lockere
„Interessengemeinschaft "

, welche als bemerkenswerte Tat das
neue künstlerische Reisewerk „Vom Rhein längs der Schwarz -
Waldbahn zum Bodensee und Rheinfall " in einer Auflage von
100 000 Stück dreisprachig , unter Berücksichtigung neuer Ge -
sichtspunkte und unter erstmaligem Zusammenschluß deutscher
und nordschweizerischer Interessenten über die politische Grenze
hinweg herausbrachte , wurde in einer einstimmigen Grün -
dungsversammlung von 40 Städten , Gemeinden , Kurverwal -
tungen , Verkehrsvereinen , Wirtschaftskörperschafte » usw . von
Ossenburg bis Konstanz und Schaffhausen zu einer festen
juristischen Person in Form eines eingetragenen Vereins um -
gewandelt . Der Sitz der neuen Verkehrsgemeinschast , die be-
wüßt und mit voller bahnbrechender Absicht die politische
Grenze , die ein einheitliches Gebiet durchschneidet , als nicht
maßgebend ansieht und sie in der Verkehrsarbeit ausradiert ,
bleibt nach einstimmigem Beschluß Triberg . Als erster Vor -
sitzender wurde Bürgermeister Keller , Triberg , gewählt . Die
Verkehrsgemeinschaft , die auf der Kölner Messe die großen
Originalaquarelle des Reisewerks ausgestellt hatte , bringt die-
ses auch auf die Frankfurter Messe und zur Dresdener Aus¬
stellung .

Gemeinderundsckau
Heidelberg erhält ein Selbstanschlußamt . In der General -

Versammlung des Verkehrsvereins Heidelberg wurden Mit -
teilungen über die künftige Ausgestaltung des Fernsprech -
netzes gemacht . In spätestens fünf Jahren soll in Herdelberg
ein selbständiges Anschlußamt eröffnet werden . Der Schnell -
verkehr , der Mannheim —Heidelberg —Ludwigshafen und
Schwetzingen verbindet , soll in nächster Zeit auf Frankfurt ,
Mainz , Wiesbaden und Darmstadt ausgedehnt werden .

Die Kreislandwirtschaftschule Buchen schloß ihre Winter-
lichen Pforten . In der Schlußprüfung widmete der Vor -
stand , Landesökonomierat Hechinger , den abgehenden Schü -
lern warm empfundene Worte für den weiteren Lebensweg .
Der Vertreter des Landrats , Regierungsrat Schmitt , Mos -
bach, erwiderte die Tischrede des Kreisratsvorsitzenden Renz
mit einem Toast darauf , daß die uneigennützigen Bestrebun -
gen der Landwirtschaftschule Buchen reiche Früchte tragen
mögen . In Erinnerung an das 10jährige Bestehen der Ba¬
dische » Verfassung schloß die gesellige Feier mit dem Deutsch -
landlied .

Ter Bürgerausschutz Wiesloch hat den Gaslieseruugsver -
trag zwischen der Stadt Heidelberg und der Stadtgemeinde
Wiesloch einstimmig angenommen .

Ter Bürgerausschutz Sulzfeld (bei Bretten ) genehmigte ein -
stimmig die Erstellung einer Zigarrensabrik auf Gemeinde -
kosten mit einem Bauaufwand von 40—45 000 Ml . Die Vor¬
lage will der Firma Osterwald (Westfalen ) dadurch entgegen -
kommen , um Arbeitsmöglichkeit zu schaffen , andererseits einem
Wegzug des Unternehmens vorzubeugen . Tie Tilgung des
Bauaufwandes ist durch eine 5jährige Vorauszahlung ' der
Miete von seiten des Unternehmens , wie durch die zu erlrar -
tenden Gemeindesteuern und Umlage in absehbarer Zeit zu
erreichen .

Tagung der mittelbadischen Bertchrsgenieinschaft . An der
am 22. März abgehaltenen Sitzung der Verkehrsgemeinschaft
nähmen Vertreter der Städte Pforzheim , Bühl , Durlach ,
Achern , Ettlingen , Bruchsal , Rastatt und Baden -Baden teil .
Nicht anwesend waren die Vertreter von Karlsruhe und Bret -
teil . Es wurden Fragen des Kraft - und Eisenbahnverkehrs ,
der Propaganda und andere Fragen erörtert . Auf Vorschlag
ks Vorsitzenden , Direktor Brühl von der städtischen Kurdirek -
tivn Baden -Baden , soll demnächst nach dem Vorbild der Pro -
paganda sür die Rheintallinie , eine ähnliche Aktion für die
süddeutsche West -Ost - Verbiudung eingeleitet werden . Mit ein -
stimmigen Beschluß wurde Baden -Baden für 1929/80 wieder als
Vorort der mittelbadischen Verkehrsgemeinschast gewählt .

Ter BürgerauSschutz Kehl genehmigte einstimmig einen
Nachtragskredit von 156 000 Ml für Grundstückskäufe in der
Zeit vom 1 . April bis 31. Dezember 1928 und einen laufen -
den Kredit von 44 000 M zum Ankauf weiterer Grundstücke .
In der genannten Zeit hat der Gemeinderat 2122,3 Ar er -
warben und 220,11 Ar veräußert . Weiter genehmigte der
Bürgerausschuß mit 44 gegen 3 Stimmen einen Nachtrags -
kredit in Höhe von 160 000 Ml für die in den Jahren 1925
bis 1927 erstellten Kleinwohnungsbauten . Genehmigt wur -
den auch die Kosten für die beiden Erweiternngsbauten des
Krankenhauses und der Oberealschule in Höhe von 400 000
Reichsmark (180 000 und 220 000 Ml ) aus Anleihemitteln
seien auszubringen 100 000 Ml . Der Rest der Baukosten
ist vorhanden , nnd zwar 120 000 Ml aus dem Grenzfonds1928 , 24 000 Ml vom Kreis Offenburg . 156 000 TM aus
Überschüssen nnd Rücklagen .

» US der Tandesdauptstadt
KS» da « Kindersolbad Donaueschingen

In diesen Tagen erlebt unser« Landeshauptstadt zum i-i;it «
ten Male ihren „Jahrmarkt sür Jung und Alt"

, dessen Min -
ertrag bekanntlich für das Karlsruher Kindersolbad Donau¬
eschingen bestimmt ist . Schon seit Wochen ist ma.» eifrig da -
bei , den Räumen der Ausstellungshalle ein festfrohes Kleid zu
geben . Die großen Wandflächen haben durch einheimische
Künstler eine hochinteressante geschmack- und humorvolle Airs -
malung erfahren , die sich mit den'

Unterhaltungs - und Ver -
iaussbuden usw. zu einem harmonischen und sehr gefälligen
Ganzen verbindet . Schon diese malerische Dekoration allein
lohnt den Besuch. Der eine Teil ist von Torsten Hecht , der vor
allem die Haupthalle mit einem ungemein lustigen färben -
bunten Fries , einen großen Jahrmarkt darstellend, umgab und
sich auch in der Karrikatnr bekannter Karlsruher Persönlich -
leiten übte . Der andere Teil ist ein Werk des Karlsruher
Kunstmalers Kämper . Was er z. B . in der Kegelbahn schuf,
ist Bildhumor bester Art.

Täglich Tanz , täglich Kinderspiele , ein Kabarett , eine Bar .eine Tanzschau , ein Sportabend , ein Preiswettkochen , exotische
Kaffees und Teestuben , Spielhölle » , Schießbuden — Messe¬
rummel mit Karussell , Kegelbahnen und Bierzelten — das
alles zusammen in einem Hans — gibt es in Karlsruhe doch
nur einmal im Jahr . Dies Jahr wird die letzte Veranstal -
tung sicher noch übertroffen . Die Räume sin? tatsächlich noch
farbiger , noch lustiger , noch schöner ausgemalt und aufgeputzt !
Zu den Malereien kommen Lampions , Stoffe , Teppiche . Die
große Tanzfläche wird unter Leitung von Tanzsachleuten her -
gestellt , die Bar wird so ausgebaut , daß sie sich in Nizza nicht
schämen brauchte ; bei der Lotterie und beim Glücksrad werden
800 Nieten weniger sein . In . jeder Tasse Kaffe wird eine
Bohne mehr sein ; das beste Tanzorchester wird diesmal in
glänzender Besetzung im großen Saal sein , und in etlichen
anderen Räumen wird Gelegenheit sein , gute Musik - zu hören ,
oder ein wenig zu tanzen . — Wer sich gern ein paar Würstel
und ein Glas Bier einverleibt , kann das ; wer gern einen
Slow -Fox tanzt , kann einen Slow - Fox tanzen ; wer gern Ka -
russell fahren , nnd wer gern 500 Ml gewinnt , kann 500 Ml
gewinnen . —

Und — jetzt kommt das Feine : Wenn einer 50 oder
4 Ml ausgegeben hat, so kann er sich sagen : Für das Geld ,
das ich mit meinem Freunde hi? r ausgegeben habe , kann man
jetzt im Karlsruher Kindersolbad in Donaueschingen einen
Stuhl oder eine Lampe anschaffen , oder vielleicht (wenn er
fplendid war und ein paar Flaschen Sekt gezahlt hat ) , einen
Schrank , ein Bett , oder einen Ofen . — Jeder nehme seinen
Notizblock nnd schreibe aus : „Jahrmarkt für Jung und Alt " ,
zugunsten des Karlsruher Kindersolbades in Donaueschingen ,
veranstaltet vom Verein Jugendhilfe e . V ., in der städt . Aus -
stcUnugshaUe in Karlsruhe , vom 30. März bis 7. April 1929.
, Der Jahrmarkt wird am Samstag 3 Uhr voraussichtlich in
Anwesenheit des Staatspräsidenten eröffnet und dauert bis
7. April .

Dandel und Mirtsckakt
Berliner Devisennotierungen

Badisches Landestheater . Für die beiden Osterfeiertage ist
die Aufführung des Festspiels „Parsisal " geplant . Die In -
szenierung leitet Otto Krauß . Die musikalische Leitung hat
um Sonntag , den 31 . März , Josef Krips , und am 1. April
Rudolf Schwarz . Die Lortzing - Oper „Der Wildschütz" wird
am Dienstag , den 2. April , in Szene gehen . Die Neuein -
ftudierung der Operette „Die Ministerin " ist auf Mittwoch ,den 3. April , festgesetzt. Die Regie führt Otto Krauß , die
musikalische Leitung hat Rudolf Schwarz . Harald Fürstenau
hat die Tänze einstudiert , die Dekorationen sind von Torsten
Hecht.

Wetternachrichtendienst der Bad . Landeswetterwarte Karls -
ruhe . Anhaltendes Steigen des Lustdruckes hat das westeuro -
päische Hochdruckgebiet weiter verstärkt , so daß jetzt über Eng »
land und Frankreich ein ausgedehntes Aufheiterungsgebiet ent -
standen ist. Wer Nordeuropa ist aus der Rückseite einer gro -
ßen Zyklone polare Luft nach Süden eingebrochen und wird
voraussichtlich das westeuropäische Hochdruckgebiet nach Osten
verlagern . Wir können daher jetzt in unserem Gebiet mit
durchgreifender Aufheiterung rechnen . Wetteraussichten : Fort -
daner der trockenen Periode , meist heiter nnd tagsüber wieder
wärmer .

Ikurze Oackrickten aus Waden
DZ . St . Georgen im Schwarzw ., 27. März . Gestern voll¬

endete der Seniorchef der bekannten Uhrenfabrik Matthias
Bäuerle , der Fabrikant Tobias Bäuerle , sein 60. Lebensjahr .
Er hat an dem industriellen Leben St . Georgens hervorragen -
den Anteil und ist seit über 25 Jahren teils als Gemeindever -
ordneter teils als Gemeinderat im Dienste der Allgemeinheit
tätig .

DZ . Freiburg i . Br . , 27 . März . Wie aus Nagyarad gemeldet
wird , wurde in den dortigen Fabrikanlagen der Freiburger
Firma Mez , Vater & Söhne der Werkführer Adam Lipp, ein
deutscher Staatsbürger , wegen ungaruseindlicher Äußerungen ,die die ungarischen Arbeiter zu einem Demonstrationsstreik
veranlatzten , verhaftet .

DZ . Freiburg i . Br ., 27. März . Im Zusammenhang mit
der 20 . Landeshauptversammlung des Landesvereins Badische
Heimat findet auch die Vierte Alemannische Woche in Frei -
bürg statt , und zwar in der Zeit vom 8. bis 16. Juni 1929 .
Die Vorbereitungen sind im Gange .

WTB . Stuttgart , 27. März . Der Große Senat der Techn .
Hochschule in Stuttgart hat den Generaldirektor des „ <- tutt -
garter Neuen Tageblatts "

iyid Vorsitzenden des Vereins Würt -
tembergischer Zeitungsverleger , Karl Esser , die. Würde eines
Ehrensenators verliehen .

Die Münchener Reinhardt -Gastspiele . Der Stadtrat Mün -
che» erklärte sich in seiner heutigen Vollsitzung gegen sieben
Stimmen der Kommunisten , der Nationasozialisten und der
Freien Arbeitsgemeinschaft damit einverstanden , daß die
Stadtgemeinde die Hülste des ans den Reinhardt -Gastspiele »
zu erwartenden Fehlbetrages übernimmt , der nach dem Fi «
nanzplan insgesamt ans rund 143 000 Ml geschätzt wird . Die
andere Hälfte wird aus den Kreisen der Münchener Bürger¬
schaft aufgebracht . Die für diesen Sommer vorgesehenen Rein -
Hardt - Gastspiele sind als ordentliche Veranstaltungen der bay -
rischen Staatstheater nach Maßgabe der für diese geltenden
Bestimmungen anzusehen . In dem Spielplan sind sechs Auf -
führungen von „Kabale und Liebe "

, sechs Aufführungen von
„Ter lebende Leichnam "

, acht Aufführungen von „Dantons
Tod " und zehn Aufführungen von „Viktoria " vorgesehen . Tie
Aufführungen von „ Dantons ^ Tod " sollen im Prinzregenten -
Theater , die übrigen im ResiZenztheater inszeniert werden .

Eine neue Stiftung der Dichterin Siegried Nndset. Die
norwegische Dichterin Siegrid Undset , die vor kurzem den
Nobelpreis für Literatur erhielt , und davon einen hohen Be -
trag als Legat für kranke Kinder hergab , stiftete jetzt ein
zweites Legat in Höhe von 60 000 Kronen . Dieses Legat ist
dafür bestimmt , daß Kinder bedürftiger katholischer Heime in
Novweaen an katholischen Schulen Unterricht erhalten können .

Amsterdam Ivo G.
Kopenhagen 100 Kr.
italien . . 100 L.

London .
New Jork
Pari » .
Schweiz -

. 1 Pfd .

. 1 D .
, 100 Fr .
100 Fr .

Wien 100 Schilling
Prag . . . 100 Kr.

28.
iStlt

168. 71
112 .20
22 .05
20 .439
4 .2110
16.465
Öl .04
59 .205
12 .475

WtSri
Dtitf

169.05
112 .42
22 .09
20 .479
4 .2190
16.505
81 .20
59.325
12.495

• 27.
S«Id

168.75
112.21
22 .06
20 .439
4 .2110
16.46
81 .02
59.195
13.468

März
Brief

169 .09
112 .43
22 .10
20 .479
4.2190
16.50
81 . 18
59.315
12 .488

Der Kehler Bankzusammenbruch
DZ . Kehl, 28 . März . Der Zusammenbruch der Bank Scheerin Kehl scheint sich zu einer großen Affäre auszuwachsen .Scheer hat dem im Kehler Bezirk und weit darüber hinaus als

Großkaufmann geltenden , kürzlich verstorbenen Ernst Kiefer ,der als Millionär galt , einen größeren Bankkredit gegebendessen Rückzahlung er nach dem vor wenigen Tagen erfolgtenAbleben Kiefers von den Erben ' verlangte . Es stellte sich aber
heraus , daß Kiefer sein nicht unbeträchtliches Vermögen inden letzten Jahren verspekuliert hatte , so daß jetzt Passivenim Betrag von einigen Millionen vorhanden sind . Kiefer hakzwar für seine Angehörigen in Frankreich mehrere Lebens -
Versicherungen im Betrage von etwa 30 Millionen Frankenabgeschlossen . Die Erben weigern sich aber , diesen Betragzur Deckung der Kieferschen Verbindlichkeiten zur Verfügungzu stellen . Kiefer hat auch andere Kehler Banken in An -
spruch genommen . Die Bankverbindlichkeiten sollen sich ausetwa eine Million Reichsmark belaufen .

Bereinigte Badische Staatssalinen Dürrheim - Rappenau -A. -G. Die mit einem Aktienkapital von 200 000 M arbeitende
Gesellschaft konnte im Geschäftsjahr 1928 ihre » Reingewinn
auf 103 552 Ml gegen 40 654 Ml im Jahre 1927 erhöhen .Es ergibt sich somit nunmehr ein Gesamtüberschuß von 144 207
Reichsmark , über dessen Verwendung nähere Angaben nicht
gemacht werden . Die Einnahmen aus Salinen - und Bäder -
betrieb , Wasser - und Elektrizitätswerk beliefen sich auf ins -
gesamt 1 774169 ML Ausgaben für Pachtzins und sonstigeBetriebs - und Verwaltungsunkosten ersorderten 1670 616 MI .

Kondima -F
'
abrik A. -G . Karlsruhe . Diese mit einem Aktien-

kapital von 250 000 Ml arbeitende Fabrik feiner Rohmassen fürdie Süßwarenindustrie verzeichnete im Geschäftsjahre 1928
einen Reingewinn von 31876 ML Der Rohgewinn belief sich
auf 760 447 ML Betriebs - und Handlungsunkosten erforderten523 489 ML Über die Verwendung des Reingewinns werden
keinerlei Angaben gemacht .

Pforzheimer Bankverein , Pforzheim . Der Aufsichtsrat schlägtder aus den 18. April einberufenen Generalversammlung die
Verteilung einer Dividende von 8 Proz . (im Vorjahre 7 Proz .)
ans 500 000 Reichsmark Aktienkapital vor .

Kronenbrauerei Offenburg A. -G ., Offenburg . Die General -
Versammlung der Kronenbrauerei A . - G . ist in allen Teilen
der Tagesordnung entsprechend verlaufen . Auch der wichtigste
Punkt der Traktanden , die fusionsweise Übernahme der Lahrer
Brauhaus A . - G ., ist beschlossen worden . — Uber die Aussichten
sür die nächste Zeit wurde von Vorstandsseite betont , daß dieseals günstig angesprochen werden dürften . .

Süddeutsche Rundfunk A. - G ., Stuttgart . Nach 167195
Reichsmark Abschreibungen ( i . V . 46 985 Reichsmark , einschl.
Rücklagen ) verbleibt lt . „Franks . Ztg ." ein Überschuß von
19 584 Reichsmark (9113 ) , wodurch die Reserve aus 30 000
bei 300 000 Reichsmark Aktienkapital steigt ( i . V . 3 Prozent
Dividende ) . Der Gewinnabschluß sei nur durch den Zuschuß
der Reichs -Rundfunkgesellschast ( i . V . genannt mit etwa
300 000 Reichsmark ) ermöglich Porden . Die Einnahmen be-
tragen 1 534 825 Reichsmark (959 186) . Die Unkosten 1 341 54k
Reichsmark (903 016 ) .

Einschränkung der amerikanischen Rohölerzengung . Di «
Direktoren des amerikanischen Petroleum -Jnstituts haben sicl
einstimmig für Einschränkung der Rohölerzeugung ausgespro¬
chen. Es ist die Gründung einer ständigen Organisation im
Rahmen des amerikanischen Petroleum -Jnstituts geplant ,
dem die Aufgabe zufallen soll, sich mit dem Problem der
Überproduktion an Petroleum in der ganzen Welt zu be-
fassen .

Badisches Landestheater
Spielplan vom 39. März bis 9. April 1929

* Im Landestheater :
Samstag , 3» . März . * E 20. Th .-Gem . 1101- 1200. Das

Nachfolge - Christi - Spiel . Von Max Mell . 20 bis geg. 22
(5 Mi ) .

Sonntag , 31 . März . Außer Miete . Parsisal . Von Wagner .
17 bis 22 (9 Ml ) .

Moutag , 1. April . Außer Miete . Parsisal . Von Wagner .
17 bis 22 (9 Ml ) .

Dienstag , 2 . April . * G 21 . Th .-Gem . 1401 — 1550. Der Wild¬
schütz. Komische Oper von Lortzing. 19 'A bis 22 % (7 Ml ),

Mittwoch , 3. April . * A 21 . Th.-Gem. 201—300 . Zum ersten
Mal : Die Ministerin . Operette von Dr. Frank . 20 bis 22 'A
(7 Ml ).

Donnerstag , 4 . April . * D 22 (Donnerstagmiete ) . Th . - Gem.
1 . S .-Gr . nnd 1201—1250. Tartüff . Lustspiel van Moliere .
Hierauf : Sganare » . Lustspiel von Moliere . 19X> bis geg.
22 'A (5 Ml ) .

Freitag , 5 . April . * F 21 ( Freitagmiete ) . Th . -Gem , 2 . S .¬
Gr . und 1251— 1300 . Die große Hebammenklinst . Ko¬
mödie von Walter . 20 bis 22 'A (5 Ml ) .

Samstag , 6. April . * C 21 . Th . - Gem . 1301 —1400. Schnei¬
der ivips . Spieloper von Lorentz. Hieraus : Tanz -Suite .
Von Lorentz . 20 bis 22 'A (7 Ml ).

Sonntag , 7 . April . * B 21 . Th . - Gem . 3. S . - Gr . ( I . Hülste) .
Die Afrikanern, . Oper von Meyerbeer . 19 )4 bis 22 'A

Montag
'

8 . April . Th . -Gem . 1151—1200 und 1401—1550.
9 . Sinfonie - Konzert . Leitung : Josef Krips , - -olisi : Otto -
mar Voigt . 20 bis 22 (4 Ml ).

Dienstag , 9 . April . 4- E 2t . Th . - Gem . 3. S . - Gr . i2. .yjalfte .
Die Ministerin . Operette von Dr. Frank. 20 bis 22 'A (4 Ml ) .

Im Städtischen Konzerthaus :
Sonntag . 31. März . # Zum ersten Male : Der Prozeß Mar ,

^ naan . Amerikanische Schwurgerichtsverhaudlung von Peil -
ler . 19K bis 22 % 4̂,10 Ml ) .

Montag , 1. April . * Der Prozeß Mary Dugan . Amerikau^ ch«
Schwurgerichtsverhaudlung von Veitter. 19H bis 22 '/»
4 10

Sonntag , 7. April . * Ter Prozeß Mary Dugan . Amerika-
nische Schwnrgerichtsverhandlnng von Veiller . 19 K bi»
22 % (4,10 Ml ) .

Im Konzerthaus :
Gastspiel des Elsässischen Theaters Karlsruhe

Freitag , 5. April . * • D ' Pariser Reis' . Schwank von StoSkopf.
20 bis 22 % (4,10 Ml ) .



Stsstssnzeiger
Bek»,t«t« achung

®nm «iliing.
Dem Deutschen Schutzbund (Grenz - und Auslandsdeutsch-

tum ) wirb unter dem Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs auf
Grund der BundeSratsverordnung über Wohlfahrtspflege vom
15. Februar 1917 und der badischeu Ausführungsverordnung
dazu vom >24, Februar 1917 die Genehmigung erteilt , zugun-
sten seiner Aufgaben auf dem Gebiete der Deutschtumpflege
eine 6ff ? « ttlch« Geldsammlung durch mündliche Werbung und
in Verbindung damit eine Werbung von Käufern für die als*
„Gabe des Deutschen Schutzbundes" bezeichnet « Bücheraus -
wähl zu veranstalten .

Für Baden sind zwei Werber zugelassen, die sich vor Be-
ginn ihrer Tätigkeit in einem Bezirk jeweils beim Bezirks-
amt zu melden und einen polizeilich abgestempelten Ausweis
bei sich zu führen haben.

Diese Genehmigung gilt bis 31 . Dezember 1&29 .
Karlsruhe , den 25. März 1929.

Der Minister des Inner «
I . V . : Föhrenbach .

Bekanntmach«»»
Anbau von fremdländischen und

Bastardrebe«.
Auf Grund von Ziffer 9 der Verordnung zur Änderung

der Grundsätze für die Ausführung der U 1 bis 3 des Ge -
setzes, beireffend Bekämpfung der Reblaus vom 7. März 1929
(Reichsministerialblatt seit « 253 ) , wird die Bekanntmachung
über den Anbau von fremdländischen und Bastardreben vom
28. Januar 1924 (Staatsanzeiger — Karlsruher Zeitung —
vom 4. Februar 1924 ) mit sofortiger Wirkung aufgehoben.

Hiernach ist der Anbau aller sog. Direktträgerreben , wie
Taylor , Seiftet, Oberlin usw . künftig verboten.

Welche Unterlagsreben für Rebpfropfungen in Baden zu-
gelassen werden , wird später bekanntgegeben.

Karlsruhe , den 27 . März 1929.
Der Minister de » Innern

I . V . : Föhrenbach .

Der Münsterbauverwaltung Ulm wurde die Erlaubnis zum
Aosvertri^ in Baden erteilt .

Karlsruhe , den 25 . März 1929.
Der Minister des Innern

I . V . : Föhrenbach .

Bekanntmachung
Die Beiträge fitr die land - und farft-

wirtschaftliche Unfallversicherung.
Im J ^ hre 1928 betrug der Aufwand der badischen Sand «

wirtschaftlichen Berussgenossenschaft nach dem vorläufigen
Rechnungsabschluß:

1 . Unfallentschädigungen 4159 357 Ml
2 . Kosten der Unfalluntersuchungen , Fest-

stellung der Entschädigungen 222 303 Ml
3. Kosten des Rechtsganges 17 258 Ml
4 . Unfallderhüwngskosten 5 276 Ml
5. Persönliche und sachliche Verwaltungskosten 215 465 Ml
v , Hebgebühren 200 000 Ml
7 . Einlage in die gesetzliche Rücklage 10000 .Ml
8 . Ausfälle — uneinziehbare Beiträge — 70000 Ml
9 . Hebgebühr für die Rücklagezuführung und

für die Ausfälle

Außer diesen Aufwendungen im Gesamt-
betrag von
treten weiter hinzu und sind den durch Umlage
aufzubringenden Beträgen zuzuschlagen:

10. Zur Verstärkung der Betriebsfonds ,
und zwar :
«) Zur Ansammlung eines Fonds zur

teilweisen Bestreitung der an die Zen-
txalpostbehörden abzuführenden Post-
Vorschüsse — sog . Postbetriebsfonds

100 000 m
d) Zum Betriebsfonds für

laufende Verwaltung 45 000 Ml

3200 m

4 902 859 m

145 000 Ml

An diesem Aufwand von S 047 859 Ml
sind gedeckt :

du.rch , Einnahmen aus Zinsen aus den
Betriebsfonds , Strafgeldern , Einnahmen
aus Entschädigungsersatzansprnchen, son¬
stigen Einnahmen 87 960 Ml

so daß für das Jahr 1928 insgesamt 4 979 899 Ml
von den Genossenschaftsmitgliedern durch Umlage zu erl
find . Die Gesamtzahl der für das Gebiet der Genossen̂
abgeschätzten Arbeitstage beziffert sich bei 273 500 Umlage»
Pflichtigen Betrieben auf 61500 000 und die Gesamtsumme
der hieraus berechneten Arbeitswerte auf rund IM 500 000 Ml .

Demgemäß ist vom Vorstand der Berufsgenossenschaft der
zur Aufbringung der umzulegenden Summe zu entrichtende
Beitrag auf 3,10 Ml ,

Drei Reichsmark 10 Reichspfenni«,
von je 100 Ml Arbeitswert festgesetzt worden.

Gemäß z 57 der Verordnung vom 31 . Dezember 1912, den
Vollzug der Reichsverficherungsordnung hinsichtlich der Ber»
sicherungsbehörden und der Unfallversicherung (Gesetz - und
Verordnungsblatt Seite 479 ), bringen wir dies zur öffent-
lichen Kenntnis .

Karlsruhe , den 20 . März 1929.
BadischeS Landesverficherungsamt .

Der Vorsitzende :
vr . Klo tz.

Bekanntmachung
Sammlung .

Der Kameradschaft der Badischen Leibgrenadiere wird in
jederzeit widerruflicher Weise auf Grund der BundesratSver .
ordnung vom 15. Februar 1917 und der badischen Aussüh»
rungsverordnung dazu vom 24. Februar 1917 die Genehmi-
gung erteilt , zum Zweck der Beschaffung von Mitteln für die
Instandhaltung des Kriegerfriedhofes ßeng am 12 . Mai 1929
im Lande Baden eine öffentliche Sammlung vorzunehmen.

Karlsruhe , den 25 . März 1929.
Der Minister des Innern .

I . V . : Föhrenbach .

personeller XLcil
Ernennungen , Versetzungen , Zurruhesetzungen usw.

der pla »miitzige» Beamten
Aus dem Bereich des Ministeriums des Inner »

Befördert :
Ab 1 . April 1929 : Polizeioberwachtmeister Hermann B» igt-

liinder in Karlsruhe zum PolizÄleutnant .
Ministerium der Kinanzeo

— Korstabteilung —
Bersetzt :

Forstassistent Paul Scharbach in Lahr nach Offenburg .
Gestorben:

Beterinärrat als Bezirkstierarzt Georg Himpel in Lahr.

In einem verlassenen Stollen des Bleierzbergwerkes der
Gewerkschaft Mechernicher im Rheinland wurde eine vollstän-
dig eingerichtete Falschmünzereiwerkstatt entdeckt. Mehrere
Verhaftungen wurden vorgenommen.

Nach den Beobachtungen der Reichsbahn hat im Reisever-
kehr die Zahl der Raucher zugenommen . Bei der Zugbildung
wird jetzt daher, wie die Deutsche Reichsbahn-Gesellschaft mit-
teilt , je ein« Hälfte der Abteile oder Wagen für Raucher und
Nichtraucher vorbehalten und die bei ungeraden Zahlen über-
schüssigen Wagen werden als Raucherabteile bestimmt.

ZumOsterfest
empfehlen wir bestens unsere seibstausgebauten

WEINE
Markgräfler . Auggener , Laufener und

Iiiringer Weißweine
Markgräfler Edelwein . . . . 1,70 RM.
Pfälzer Weiß- und Rotwein . . 0,90 „

gute Tischsorbftn
Tischwein I 1,10
Tischwein H 1,00
Kallstadter 1,50
Deidesheimer Letten . . ^ 1,60
Deidesheimer Tiergarten . . . 1,65

Besonders empfehlenswert :
1926er Haardter Letten Riesling 1,80

Wachstum Lieberich -Merkel
1926er Wachenheimer Hägel . 2,60

Wachstum Bürklin-Wolf
1927er Ruppertsberger Hofstack 4,20

Wachstum Reichsrat v. Buhl
1927er0ppenheim . Krötenbrunnen 1,70
1927er Hildesheimer Schloßberg 2,20
Remieher Riesling 1,45
Piesporter Berg 1,80
Haardter Rotwein . . . . . 1,15
Dürtdwimer Rotwein . . . . 1,40
Waldulmer u. Affentaler Rotwein 1,90
FsL Goldmalaga . . . 1,60 u . 2,00
Malaga , dunkel . . . 1,30 u. 1,60
Vermouth di Torino . . . . 1,80
Douro Portwein 3,00
Sherry 3,10 RM . Madeira 3,40

Schaumweine
Kupferberg Gold, Henkelt trocken
Söhnlein Rheingold , Matth. Mütter

Pfalzriesling und Obstsekt
zu Originalpreisen

Spirituosen
Abgelagerter Weinbrand L.B.V.

Verschnitt und Dreistem
zu billigsten Preisen

Lik5re -Cura$ao , Eicreme ,
Cherry Brandy, Danziger Goldwassar

und Kräuterlikör
— Abgabe nur an Mitglieder —

440

„Jahrmorkt Nr Jung u . Alt"
zu Gunsten des Karlsruher Kindersolbades

in Donaueschingen
Städt.AusstellungshalleKarlsrulie

vom 30 . März bis 7. April 1929
Geöffnet von 3 Uhr nachmittags bis 1 Uhr nachts .
Eintrittspreis : Erwachsene 50 Rpf .

Kleinrentner und Kinder 30 Rpf .
Jeder Besucher erhält ein Geschenk !

Ostersamstag , den 30 . März , abends 8 Uhr
Tanzyorführungen der Olga Mertens -Leger Tanzschule

Täglich neues Programm !

kW- und MWch MetWossW
(Geffeutttch - Sparkasse )

Bilanz per 3t . Dezember 1928

Leichenwagen
liefert für Hand und Be¬

spannung als Spezialität
4 neue verschiedene

Leich enwagen
sind preiswertabzugeben

Joseph Gunz
Wagenbauanstalt 358

Achern (Baden )

des Bad . Forstamtes Heidel-
berg amDienstag, denS. April:
426 fm Fichtenstämme und
Abschnitte , 33 km Forlen -
abschnitte, 255 fm Lärchen,
stamme. Losverzeichnis

durch das Forstamt . 792

Lahr. £>.791
Güterrechtsregister Lahr

Bd . III 61 . Josef Weil,Kauf-
mann in Nonnenweier, und
dessen Ehefrau Hilda geb.
Baum . Ehevertrag vom
6 . März 1929 Gütertren »
nung .

Lahr, 15 . Mär - 192S.
Amtsgericht.

Bermögen .
1 . Kassenbestand . . . . 33 665,66
2 . Verwaltungsgebäude . 1,—
3 . Sonstige Grundstücke . 8 001, —
4. Darlehen in laufender

Rechnung:
a) bei Girozentrale • . 165 793,86
b) Banken und Postscheck 57 781,52
c) bei Privaten . . . 534 448,62

5 . Wertpapiere . . . . 29,80
«. Wechsel 223 598,18
7 . BetriebSkapitalbei Giro¬

zentrale . . . . . . 87000,—
8. Hypotheken . . . . 1041145,93
9 . Grundstückskaufgelder . 550 857,11

10. Gemeindedackhen . . 471 779,32
11 . Schuldscheindarlehen . 179 431,63
12 . Einnahmerückstände . 43 341,09
13. AufwertungSforde-

rungen 449152,99
14. Rückständige Aufwer-

tungSzinsen . . . . 7 601,55
15. Aufwertungsabrech-

nungSkonto . . . . 181 545,83
16. Gerätschaften . . . . 1,—

4 035 176,09

« erbinvlichkeit «»». m
1. Spareinlagen . . . . 8 787 844,39
2. Aufwertungsspareinlagen 740 700,57
3. Giroeinlagen . . . . 271 350,20
4. Kontokorrenteinlagen » 13 365,90
5. Anlehenskapitalien

(Rentenbankkredite) . . 46299,96
6. Rücklagen:

gesetzt. Reservefonds . 151000,—
b) Sonderrücklage . . . 24615,07

4 035 176,09

Berechnung der Rücklage .
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :

5*/# aus 3 072 560 XA
ate beträgt am Schlüsse de« Jahre » 1988 .

Tauberbischofsheim , den LZ . März 1989.
Der

Diebold .

153 600, - m
151000,- XS

788
» eschtft - lettert
Hellmuth .

Möbel Speisezimmer
Herrenzimmei
Schlafzimmer
Kochen
einzelne» Aß»

in bekannt großer Auswahl im Möbelhaus

Karlsruhe Zahlungserieichterung . Kronenstr .32
Heia Laden , daher billigste Preise 69

ab fbbrik an ftwo/»/

Nach der Verordnung des
Ministeriums der Finanzen
vom 20. Januar 1928 für
den Neubau von Beamten
Wohnhäusern O -794

a ) an der Karl-Wilhelm-
Straße in Karlsruhe u.

b) an der Schillerstratzein
Durlach

öffentlich zu vergeben : a)
1030 cbm, b) 233 cbm ;
Maurerarbeiten : a ) 485 ,
b) 356 cbm Bruchstein¬
mauerwerk, a) 960, b) 318
cbm Backsteinmauerwerk;
Betonarbeiten : a ) 450 qm,
b ) 178 qm Kellerböden:
Eisenbetonarbeiten : a) 1090
qm , b) 360 qm Decken ;
Steinhauerarbeite « : a ) Hel¬
ler Sandstein : 34 cbm , b)
16,50 cbm, b) roter Sand¬
stein : 4M) cbm ; a ) Kunst¬
steine : 172 Stück T« ppen°
tritte ; Zimmerarbeiten : a)
205 cbm , b) 78 cbm Bau¬
holz ; Schmiedearbeiten :
a ) 600 kg. b ) 750 kg Ber-
bindungÄisen ; Dachdecker¬
arbeiten : a ) 980 qm, b) 450
qm Biberschwanzdoppel-

dach ; Blechnerarbeiten : a)
150 m, b) 70m Dachrinnen.

Zeichnungen und Ange-
böte während der Bormit-
tagsdienststunden im rech-
ten Flügelbau desBezirks-
bauamtS bis zum 12. April
1929 aufliegend ; Abgabe
von Zeichnungen und Ver-
fand nach auswärts aus -
geschloffen . Angebote ber-
schlössen, postfrei mit ent-
sprechender Aufschrist für
a ) bis längstens 15 . April ,
vormittags 10 Uhr, für b)
vormittags 11 Uhr einzurei¬
chen . Zuschlagsfrist 4 Woch.

Karlsruhe , 27 .März 1929 .
Bezirksdauamt .

Schwetzingen. O -787
Güterrechtsregistereintrag

Band II Seite 487 : Die»
zmgcr, Alois, Mechaniker »
meister in Schwetzingen, u.
Anna geb . Brandt . Vertrag
vom 2 . Februar 1929 —»
Gütertrennung .

Schwetzingen, 25 . 3. 1929.
Bad . Amtsgericht I .

Wisches LandesWter
Samstag , 30. März

"L20TH .-Gem . 1101—1200

von Max Mell
Regie: Baumbach

Mitwirkende:
Bertram , Ermarth , Frau »
endorfer. Genter , Möderl,
Schreiner, Willer, Zitier »
Bortfeldt , Brand , Dahlen ,
Gemmecke, Graf , Grandeit ,
Herz, Hierl, Höcker, Just ,
Kienscherf , Mehner , Müller ,

Schulze, v . d . Trenck
Anfang 20 Ende 21 '/«
Preise A (0,70- 5,00 * # )
©o„ 31 . März , Parsifal,

Im Koazerthaus :
Zum erstenmal : Der Pro »

zeß Mary Duga«.
Mo-, 1 . April, Parsifal,

Im Konzerthau»:
Der Pr »zeß Mary Daga«,

Die. , 2 . April, De» Wild-
schiih.

Colosseum
Nur noch bis Oster¬

sonntag
Schmitz -
WeiBweilep

in ihrem Lach¬
schlager -

„ Der blaue
Heinrich "

Druck B . Braun, Karlsruh«
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